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Cap Allon

[Der folgende Beitrag ist kaum zu glauben. Aber die hinterlegte
Abbildung beweist, dass hier nach Wissen des Übersetzers zum ersten Mal
eine Anweisung an Journalisten vorliegt, wie und was sie zum Thema Klima
zu schreiben haben! – A. d. Übers.]

Journalisten wird ein Leitfaden an die Hand gegeben, der ihnen zeigt,
wie sie richtig über extreme Wetterverhältnisse und den Klimawandel
berichten sollen. Der Leitfaden zielt ganz offensichtlich darauf ab,
investigative Bemühungen einzuschränken und stattdessen eine einzige,
allgemeingültige Sichtweise des Themas zu fördern.

[Fettdruck im Original]

Zu den Partnern dieser World Weather Attribution-Initiative gehören die
Universität Oxford und das Imperial College London – letzteres dürfte
den Briten ein Begriff sein, denn das Imperial College ist mittlerweile
ein Synonym für die unheilvollen (und erschreckend ungenauen) COVID-19-
Modelle.

Der Leitfaden soll Journalisten bei der Beantwortung der Schlüsselfrage
„Wurde dieses Ereignis durch den Klimawandel verursacht?“ helfen.

„Zunächst  wird  die  Wissenschaft  die  ‚Extremereignis-Zuordnung‘
vorgestellt – das Verfahren, mit der man den Grad des Einflusses des
Klimawandels auf das Wetterereignis bestimmen kann (oder auch nicht)“,
heißt es in der Einleitung des Leitfadens.

„Zweitens  wird  dargelegt,  welche  Aussagen  über  einige  der  extremen
Wettertypen, die für die Öffentlichkeit von größtem Interesse sind,
zuverlässig  getroffen  werden  können,  auch  wenn  keine  spezifischen
wissenschaftlichen Studien durchgeführt werden. Dies geschieht auf der
Grundlage des aktuellen Wissensstandes unter Verwendung von Studien über
die jüngsten Extremereignisse und des jüngsten IPCC-Berichts.

Und weiter unten gibt es eine leicht verständliche Checkliste für jede
Art von Extremwetterereignis.“

Dieser Leitfaden ist eindeutig das Gegenteil von echtem Journalismus –
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er  gleicht  eher  einem  ‚1984‘-Bootcamp  und  macht  die  Arbeit  des
Journalisten fast völlig überflüssig. Der „Agenda“ wäre genauso gut mit
einem System automatischer Bots gedient, die so programmiert sind, dass
sie  jeden  Windhauch  oder  jede  vorbeiziehende  Wolke  automatisch  dem
„Klimanotstand“ zuordnen.

Das mag scherzhaft klingen, aber die Realität ist gar nicht so weit
entfernt:  „Jede  Hitzewelle  auf  der  Welt  wird  jetzt  durch  den  vom
Menschen verursachten Klimawandel verstärkt und wahrscheinlicher“, heißt
es  in  dem  Leitfaden,  und  weiter:  „Journalisten  sollten  sich  darauf
verlassen, dass jede extreme Hitze auf den vom Menschen verursachten
Klimawandel zurückzuführen ist.“

Wahrlich schockierend.

Es überrascht nicht, dass der Leitfaden bei zahlreichen Gelegenheiten
ins Straucheln gerät; in der Tat ist fast jeder zweite Absatz ein Schlag
ins Gesicht der ehrlichen wissenschaftlichen Untersuchung. Aber es geht
noch weiter, und zwar mit diesem Absatz: „Alle extremen Kälteereignisse
auf der Welt haben aufgrund des Klimawandels an Wahrscheinlichkeit und
Intensität abgenommen.“

Deshalb habe ich den Ansatz gewählt, den ich gewählt habe: durch den
Nachweis, dass die globalen Kälteextreme nicht abnehmen (ich stelle
fest, dass das Gegenteil der Fall ist), sollte das gesamte AGW-Narrativ
auseinander  fallen.  Doch  mit  ihrem  strangulierten  Griff  nach  der
Wahrheit – durch gekaufte/unter Druck gesetzte MSM – wurden sogar immer
zahlreichere und intensivere polare Ausbrüche irgendwie als Beweis für
die globale Erwärmung verdreht.

Noch mehr „doublethink“ – ein Indoktrinationsprozess, bei dem von den
Betroffenen erwartet wird, dass sie gleichzeitig zwei widersprüchliche
Überzeugungen als Wahrheit akzeptieren, die oft im Widerspruch zu ihrer
eigenen Erinnerung oder ihrem Realitätssinn stehen.

Im Folgenden finden Sie diese „leicht zu lesende Checkliste für jede Art
von Wetterereignis“.

Jeder  „Journalist“,  der  diesem  „Propaganda-Pamphlet“  folgt,  verdient
diesen Titel nicht; vielmehr sind sie nur ein Arm eines totalitären
Systems, das darauf aus ist, die wissenschaftliche Debatte zu ersticken,
um seinen zerstörerischen Plan durchzusetzen – einen Plan, unter dem die
Welt nun wirklich leidet und aus dem es kein kurzfristiges Entrinnen
gibt – und die Geschichte wird sich an diese nützlichen Idioten als
solche  erinnern.  Vor  allem,  wenn  Leute  wie  wir  etwas  mit  ihrer
Niederschrift  zu  tun  haben.



Der Leitfaden für Journalisten, wie sie über Extremwetter und
Klimawandel zu berichten haben! (PDF)

Besser erkennbar ist dieses Pamphlet beim Anklicken des PDF-Links oben!

Link:
https://electroverse.co/journalists-instructed-to-attribute-any-extreme-
heat-to-human-caused-climate-change-atlantic-no-named-storms/
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